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Den Ort Akkon im Zusammenhang einer Weiterführung von Akkad (S.271) zu verstehen, bedingt 
»Ak.kad« im Hopi-Sinn zu begreifen, was wiederum das Verlassen von ‘Gut- und Schlecht-Ideen’ 
voraussetzt. Jedoch auch ‘das Begreifen’ von »ZEIT« - wie sie wirklich ablaufen kann - erfordert: 
 

 
 
Dass »ZEIT« sichtbar ist zeigt die Gegenwart um 2’012 n.Chr., die sich momentan ‘im Entstehen’ 
befindet. Und ‘von welcher’ die Áasa - die im Prinzip als Káchinas der Hopi bekannt sind, explizit 
behaupten, dass sie am 11. August 3‘114 v.Chr. startete und am 21. Dezember 2'012 n.Chr. stirbt. 
 

Doch wiederum - um dies zu verstehen, muss begriffen sein, was sterben überhaupt bedeutet … 
 

 
 
Sterben bedeutet im Klartext: als »komprimierte Photonen« in einem beliebigen Körper die Erfah- 
rung ‘eines Lebens’ vollzogen zu haben. Und das heisst nichts anderes als die ‘Alpha-Intelligenz’ 
(S.041) in Form von Seele im Zusammenhang mit Subjekt, Psyche oder Selbst sehr verständlich 
darstellt; und Hopi-Ásnyám in ihrer Ausdrucksweise von Topka und Tokpa seit Ewigkeit erklären. 
 

 
 
Exakt wie Topka sowie Tokpa selbst für uneingeweihte Hopi - phonetisch beinahe nicht zu unter-
scheiden ist, kann Jaweh und Jahwe (S.313) von unwissenden Kirchen-Fürsten nicht differenziert 
weitergegeben werden. Wobei der ausschlaggebende Abwäge-Zeiger im Jahwe-System »Geld« 
genannt wird, sowie der ausschlaggebende Abwäge-Zeiger im Jaweh-System »Seele« bedeutet. 
 

 


